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Bericht über die Leistungen in der Naturgescliichte

der Molinsken während des Jahres 1845.

Von

Dr. Troschel.

Die Gelläuse und sonstigen Gebilde der Mollusken in

ihrem naturhistorischen oder anatomisch physiologischen Ver-

halten, so wie ilire Nutzanwendung, ihr Vorkommen in Ver-

steinerungen u. s. w. dargestellt von Dr. Heinrich Karl

Geubel. Mit einem Vorwort von Wilbrand. Frankfurt a. M.

1845. Es thut mir, leid, diesmal den Bericht über die Fort-

schritte der Wissenschaft ftiit einem Werkchen beginnen zu

müssen , das offenbar nur einen Rückschritt erstrebt. Verf.

bemerkt ganz naiv, dass er eine zu unvollständige Conchylien-

samralung und kein Mikroskop besitzt. Es sind keine Unter-

suchungen , sondern nur Betrachtungen über die Produkte der

Mollusken niedergelegt , und die bekanntesten Organisations-

Verhältnisse scheinen dem Verf. unbekannt. Verf. will eigent-

lich die Gehäuse wieder zu Ehren bringen, und um dem Le-

ser eine Vorstellung zu geben , zu welchem Resultat derselbe

kommt, theile ich nur sein System mit: 1. Käfermollusken

(Chiton), 2. Schup])cnmollusken (üalanus, Lepas), 3. Röhren-

molluskeu (Arytaena, Clcodora, I'holas, Solen, Mya, Denta-

lium), 4. Schalenmollusken n. gleichschaligc (Unio, Anodonta,

Cyclas), b. ungleichschalige (Pecten , Terebratula, Ostrea),

5. Gehäusemollnsken a. mit Deckel (Cyclostoma, Nerita,

Turbo), b. Deckellose (Voluta, Limacina), c. mit unvollkom-

menen Schalen (Bulla, Palella, Testacella), 6. Nacktmoilusken

a. mit verborgenen Schäkhen (Limax, Pleurobrauchus, Aply-

sia), b. eigentlich nackte (Doris, Clio, Phyllirlioe), 7. Wir-

belnjollusken (Octopus, Sepia). Das wird genügen.

Unter dem gemeinsamen Titel ,,Bibliotheque conchyliolo-

gique" gab ühenu ältere concliyliologische Schriftsteller mit
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französischem Text von Neuem heraus. Die premiere Serie

enthält vier Bände: I. Donovan Britisl) .shell.'; mit 48 Tafeln.

II. Martyn Le Conchyliologiste nniversel mit 56 Tafeln.

JII. Say Conchyologie americaine mit 17 Tafeln; Leach, die

Conchylien aus dessen Melanges zoologiques mit 9 Tafeln;

Conrad Nouvelles coquilles d'eau douce des Etats unis suivie

de la Älonographie du genre Anculotus, et du tableau synoptique

des Najades d'Amerique mit 4 Tafeln; Rafinesque Mono-

graphie des coquilles bivalves fluviatiles de la riviere Ohio

mit 4 Tafeln. IV. Montagu Testacea britannica mit 12 Ta-

feln. Dieser Band ist von 1846. Die deuxieme serie beginnt

mit dem ersten Bande von 1845, der alle Mollusken aus den

Transactions of the Linnean society of London enthält; sie

sind aus 37 Abhandlungen zusammengestellt, die von 1791 —
1835 publicirt worden sind. Dazu 43 Tafeln. — Der Her-

ausgeber giebt dadurch Gelegenheit in den Besitz dieser aller-

dings wichtigen Werke zu gelangen , kann jedoch die Originale

dadurch nicht ersetzen. Man kann z. B. nicht danach citiren,

und es bleibt immer der Zweifel der Treue der Copien, wenn

man nicht die einzelnen verglichen hat.

Von Philippi 's Abbildungen und Be.schreibungen neuer

oder wenig gekannter Conchylien erschienen in regelmässiger

Folge im Jahre 1845 die 1. \ind 2. Lieferung des zweiten Ban-

des. Erstere enthält Tafeln aus den Gattungen Heli.K, Buli-

mus, Trochus, Fusus, Teilina und Area, die andere Fissu-

rella, Trochus, Natica, Cylindrella, Astarte, Venus.

Kiener's Species genera! et Iconographie des coquilles

vivanies hatte seinen regelmässigen Fortgang. Im Jahre 1845

erschienen die Lieferungen 105 bis 112. In ihnen ist der Text

fiir die Gattung Cypraea mit 145 .Arten , unter denen 13 neu

enthalten, so wie die Tafeln für die Gattung Conus.

Von G. B. So werby's Thesaurus Conchyliorum or figu-

res and descriptions of recent Shells erschien noch im Jahr

1844 Part V. mit den Monographien der Gattungen Terebra,

von der 103 Arten auf 5 Tafeln abgebildet sind, und Voluta

mit 58 Arten auf 10 Tafeln. Erstere Gattung ist von Brins-
Icy Hin ds bearbeitet.

L'nter dem Titel: ,, Systematisches Conchylien-Cabinet von

Martini und Chemnitz. Neu herausgegeben von H. C. Küster"
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erscheint seit dem Jahre 1837 in Nürnberg; ein Werk in Hef-

ten, das die alten Cheninitzschen Abbildungen mit neuem Text

und hinzugefügten Tafeln, auf denen neuere Arten abgebildet

sind, liefert. Dies Unternehmen geht regelmassig fort. In den

früheren Berichten ist es übergangen , weil mir das Werk hier

in Berlin bisher nicht zugänglich war. Da im 5. Heft des

10. Jahrganges dieses Archivs eine Uebersicht der erschienenen

Hefte angeheftet wurde , sehe ich mich einer nachträglichen

Anzeige des Ganzen überhoben , und beschränke mich hier

auf die 6 im Jahre 1845 erschienenen Lieferungen. Sie ent-

halten Abbildungen aus den Gattungen Turbinella, Fasciola-

ria, Pyrula, Fusus , Tritonium, Strombus, Pterocera, Rostel-

laria, Chenopus, Tritonium, ferner von Helix, Bulimus, Glan-

dina, Clausilia, Pupa und endlich von Aenignia, einer neuen

Muschelgattung (s. unten). Der Text bezieht sich auf die Gat-

tungen Turbinolla, Strombus, Turbo, bearbeitet von Philippi,

Auricula, Jaminia, Scarabus, so wie auch von Aenigma. Die

Zahl der neu aufgestellten Arten ist nur gering.

D'Orbigny begann ein neues Werk unter dem Titel

Mollusques vivants et fossiles au Description de toutes les

especes de coquilles et de Mollusques classees suivant Icur

di.stribution gi'ologique et gcographique. Avec un Atlas. Mir

ist nur die erste Lieferung (1845) bekannt geworden. Das

Gau^e ist auf 10 Bände 8. und auf 300 Tafeln in demselben

Format berechnet. Es soll das Allgemeine über die einzelnen

Klassen, eine Organogra|)hie, und alle Galtungen und Specie.s

umfassen. In jeder Gattung sollen die Arten nach geologi-

schen und geographischen Rücksichten geordnet werden.

The Conchologist's Nomeuclator. 15y Agnes Catlow,

assisted by L. Reevc. -London 1845. 8. ist mir uicht bekannt

geworden.

Scholtz gab in Menke's Zeitschrift 1845 p. 97 Zusätze

HU seiner Abhandlung über die Molluskenfauna Schlesiens,

worin einige Arten und viele Fundorte hinzugefügt werden,

so dass jetzt das Verzeicliniss 1.33 Arten in 26 Gattungen ent-

hält. Hieran schliessen sich Bemerkungen zu einigen Arten

von Menke, ebenda p. 110.

Von der bereits im Jahre 1844 begonnenen Uebersicht

der Mollusken der deut.schen Nordsee von Menke in dessen
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Zeitschrift, erschien im Jahr 1846 die Fortsetzung p. 33 und

p. 49. Es werden Auricula tenella Mke. , Liniuaeus balticus

Nils., L. fuscus Pf., Paludina stagnalis Mke., Rissoa interrupta .

Mke. , exigua Des Moul. und pedicularis ii. sp. beschrieben.

Die Synonymie ist hinzagefiigt. Ferner p. 49 Littorina litto-

rea, L. rudis Mke., obtusata Mke.

Catalogue des Mollusques terrestres et fluviatiles obser-

ves dans le departement de la Moselle par M. Aug. Joba.

Metz 1844. S. 16 Seiten und eine Tafel Abbildungen. Ent-

hält nach der Anzeige von Philippi in Menke's Zeitschrift

94 Arten.

Auch die Histoire des Mollusques terrestres et fluviatiles

vivant dans les Pyrenees occidentales par C. Mermet. Pau

(ohne Jahreszahl), Extrait du Bulletin de la Societe des Scien-

ces, Lettres et Arts de Pau. 8. 96 Seiten, ist mir nur aus der

ebenda befindlichen Anzeige Philippi's bekannt geworden. Es

.sind 129 Arten angegeben.

Description .des Mollusques terrestres et fluviatiles du Por-

tugal par Arthur Mordet. Paris 1845. Durch dieses schön

ausgestattete Werkchen erhalten wir einen lange vermissten

Aufschluss über die Portugiesische Molluskenfauna. Im Gan-

zen kommen hiernach 118 Arten von Binnenniollusken in Por-

tugal vor, von denen 77 auch in Frankreicii sich finden, drei

andere auch auf den westlichen Inseln vorkommen (Testacella

Maugei, Helix barbula, und Ancylus striatus) und von denen

38 meist neue Arten Portugal eigenthiimlich zukommen. Alle

neue Arten sind sehr zierlich auf 14 colorirteu Tafeln abge-

bildet, und sind durch Diagnose und Beschreibung im Texte

festgestellt; auch sind Bemerkungen über Verwandtschaftsver-

hältnisse und Fundort hinzugefügt. Da das Buch in Deutsch-

land wohl weniger allgemein verbreitet ist, werden die Dia-

gnosen der neuen Arten unten mitgetheilt.i mili Uii<i ui^l'!

Thompson macht in den Annais XV. p. 311 eine Reihe

Mollusken bekannt, welche für die Fauna Irlands neu sind,

unter denen mehrere neue. Doris obvclata Johnst., Polycera

punctiluccns d'Orb. , Eolis violacea Aid. Hanc, Actaeon viri-

dis Mont. , Bulla producta Brown, Bulla hyalina (zu welcher

Verf. drei Arten von Brown zählt, Utriculus candidus er-

wachsen, pellucidus halberwachsen, niiuutus jung), Volvaria
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snböylindrica Brown , Rissoa costiilata Risso, Buccinum zetlan-

dicum Forbes. Die neuen Arten, welche abgebildet sind , sind

unten passenden Orts verzeichnet.

Contributions towards a Fauna and Flora of the County

of Cork London 1845. 8. ist mir nur aus der Anzeige in den

Annais XV. p. 419 bekannt geworden. Die Evertebrata sind

von Humphreys bearbeitet; es sind darin enthalten von Siiss-

wasseruiollusken 54 Gasteropoden und 5 Conchiferen, von

Seemolusken 68 Gasteropoden und 106 Acephalen.

Landsborough gab ein Verzeichniss von etwa 80 Mol-

lusken, die sich in der Lanilash Bay finden. (Annais XV. p. 225.)

Derselbe machte ebenda p. 3"27 eine Notiz über einige

Seltenheiten an der Westküste von Schottland bekannt. Er

fand daselbst Crania personata, Aplysia punctata und depilans.

Die Farben von Actaeon viridis Mont. werden genauer be-

schrieben.

A. Oersted lieferte in Kröyer's Naturhistorisk Tidsskrift

zweite Folge I. p. 400 ein Verzeichniss von Thieren, welche

er im Christianafjord bei Drobak, wo O. F. Müller viel Stoff

zu seiner Zool. danica fand, gesammelt hat. Von Mollusken

sind 20 Gasteropoden, 2 Brachiopoden, 31 Testacöen und

2 Tunicaten aufgezählt.

D'Orbigny's .Arbeit „Recherches sur les lois qui Presi-

dent ä Ja distribution geographiquc des mollusques cötiers ma-

rins", von welcher bereits in dem vorjährigen Bericht p. 301

die Anzeige gemacht ist, ist in den Annales des sciences na-

turelles troisieme serie ill. p. 193 erschienen. Ich füge nur

noch die Zahlen der Arten, wie sie in den einzelnen Faunen

Südamerika's angegeben sind, hinzu. Die Küstenfauna der

Malvineu besitzt 7 Arten , die an den Küsten l'atagoniens nicht

vorkommen. Nord])atagonien hat 49 eigenthiimliche Arten, mit

la Plata sind ihm 13, mit la Plata und Rio de Janeiro 12 ge-

mein. La Plata hat 7 eigenthümliche Arten, mit Rio de Ja-

neiro ist ihm ausser den 12 patagonischen nur noch eine ge-

mein. Das tropische Brasilien besitzt 65 eigene Arten. Wenn
Verf. die Küsten von Brasilien als die heisse, alle südlicheren

Küsten als die gemässigte Zone bezeichnet, so kommen auf

die gemässigte Zone 80 Arten, auf die heisse 65, und beiden

gemein sind 13 Arten. Das giebt im Ganzen für die Ostküste
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Siidamerika's 158 Arten. Von diesen kommt nur eine, näm-

lich Siphonaria Lessonii Blaiuv., auch im stillen Ocean vor,

und zwar im Süden von Patagouien und im Süden von Chili.

—Chili hat 45 eigene Arten, mit Cobija und Arica gemein 9,

mit Cobija, Arica und Callao gemein 16. Cobija und Arica

haben 15 eigenthiimliolie Arten, mit Callao gemein sind 15.

Callao besitzt 40 eigenthiimiiche Arten , mit Payta und Guaya-

quil gemein ist ihm nur 1. Payta und Guayaquil haben wie-

der 67 eigenthiimiiche Arten. So kommen hier 45 Arten auf

die gemässigte Zone, 127 auf die heisse, beiden gemein sind 24.

Philippi machte in Menke's Zeitschr. 1845 p. 68 Be-

merkungen über die Moiluskenfauna von Massachusetts nach

Gould's Report on the Inverlebrata of Massachusetts. Cam-

bridge 1841. 8. (.373 Seiten und 15 Tafeln). Zuerst werden

die 269 Arten aufgezählt; dann eine Vergleichung dieser Fauna

mit dcnLändern des Mittelmeers, 22 Arten, alsoS^; niitGrossbri-

tannien 59 Arten, also 20f ; mit Grönland 128 Arten, also 26^.

Hierauf folgten einige kritische Bemerkungen über die Arten.

Plummer machte ein Verzeichniss der um Richmond,

Wayne County, Indiana vorkommenden Land- und Süsswas-

sermolhisken bekannt. Es sind 30 .Schnecken , unter denen

19 Helix, und 4 Muscheln, unter denen kein ünio. (Silliman

American Journ. Vol. XLVIII. p. 95.)

in Silliman's American Journal of science and arts Vol.

XLVIII. p. 271 findet sich ein Catalogue of the shells of Con-

necticut by the late James H. Linsley. Darin werden ausser

12 Annulatcn und 16 Cirrhopoden 195 Conchiferen, 149 Ga-

sleropoden und 3 Cephalopoden aufgezählt. Neue Arten sind

nicht beschrieben.

Milnc Edwards machte seine Beobachtungen über die

Circulatlon der Mollusken bekaiuit. (Conites rendiis XX. p. 261

;

Ann. de sc. nat. troisiöme Serie III. j). 289; und Frorieps No-

tizen XXXIV. p. 81 und p. 97.) Seine Untersuchungen an

Octopus, Loligo, Helix, Tritoninm, Haliotis , Apiysia, Maclra,

Pinna und Ostrea ergeben, dass die Venen nicht als geschlos-

sene Kanäle das Blut zu den Athniungsorgancn führen , son-

dern dass sie in die grosse Leibeshöhle sich öffnen , von wo
dann die Aihniungsorgane wiederum das Blut empfangen. Es

ist also der Circulationsapparat nicht vollständig, sondern die
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Venen sind diircli grosse Lücken unterbrochen. Häufig fehlen

die Venen ganz, und werden durch die Lücken ersetzt. Durch

Einspritzungen in die Leibeshöhle einer Schnecke füllen sich

die Venen, und auch die Kiemen (oder Lungen) und das

Herz. So steht die Beobachtung Cuvier's, dass bei Aplysia

das Blutsystem sich in die Bauchhöhle münde, nicht mehr ein-

zeln da. Auch schliessen sich die Beobachtungen Owen's und

Valenciennes au Nautilus, so wie die von Delle Chiaje au

Pecten hier an.

Pouch et macht Prioritätsansprüche, er hat den Gegen-

stand schon bei Limax ruber in seinen Recherches sur l'ana-

tomie et la physiologie des Mollusques berührt (Comptes ren-

dns XX. p. 354).

In einem andern Aufsatze theilen Milne Edwards und

Valenciennes fortgesetzte Beobachtungen über diesen Ge-

genstand mit. Es kam den Verfassern darauf an, zu erfor-

schen, wie weit diese Bildung des Circulationsapparates in der

Klasse der Mollusken verbreitet sei. Nicht bloss frische, son-

dern schon längere Zeit in Weingeist aufbewahrte Exemplare

lassen sich von der Bauchhöhle aus injiciren und so hat sich

auch bei Eledone , Argonauta, Sepia, Seplola, Onchidium, Do-

ris, Polycera, Tritonia, Scyllaea, Dolabella, Notarchus, Am-

pullaria, Buccinum , Patella, Chiton ein ähnliches Verhalten

gezeigt. Ferner bei Cardium, Venus und Solen. Auch bei

Pneumodermon ist ein Ausspritzen der Kiemengefässe von der

Bauchhöhle aus gelinigen. Da bei den Ascidien bereits früher

von Milne Edwards Aehnliches nachgewiesen ist, so ist es

wohl keinem Zweifel unterworfen, dass diese Unvollkommen-

heit des Circulationsapparates der ganzen Mollusken -Klasse

ohne Ausnahme zukomme. (Comptes rendus XX. p. 750; Ann.

d. sc. nat. III. p. 314; Froriep's Notizen XXXIV. p. 257.

-'I' Owen theilte in einem Briefe an Milne Edwards (Comp-

tes- rendus XX. p. 965; Ann. d. sc. nat. HI. p. 315) mit, dass

die Brachiopoden ein ähnliches lückenhaftes Venensysteni be-

sitzen wie die übrigen Mollusken. Bei Terebratula flavescens

öffnen sich die beiden Herzohren frei in die Eingeweidehöhle.

Auch die Vorhöfe der beiden Herzen bei Lingula anatina

empfangen das Blut durch Oeffnungen aus der Eingeweide-

höhle, von wo es ins Herz und dann wie bei Terebratula in
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die Gefässe des Mantels und den Athmungsapparat geführt

wird. In den Ann. d. sc. nat. ist der Aufsatz durch Abbil-

dungen erläutert.

Steenstrup gab eine Schrift heraus, die wohl geeignet

ist die Aufmerksamkeit der Naturforscher auf sich zu ziehen:

ündersögelser over Herinaphroditisniens Tilvaerelse i naturen.

Kjöbenhavn 1845. Dieselbe ist aus dem Dänischen übersetzt

von Hornschuch : Untersuchungen über das Vorkommen des

Hermaphroditismus in der Natur. Greifswald 1846. Das Werk-

chen Lst von 2 Tafeln mit Abbildungen begleitet, deren zweite

der Anatomie der Geschlechtsorgane der Zwitterschuecken

gewidmet ist. Verf. leugnet das Zwitterthum in der Natur

völlig. Man mag gern zugeben, dass viele Thiere, die bisher

für Zwitter gelialten wurden , wirklich getrenntes Geschlecht

besitzen, aber gerade in dem Abschnitt, welcher die Schnek-

ken betrifft, darf man sich den Ansichten des Verf. nicht fügen.

Derselbe ist der Ansicht, die sogenannten Zwitterschnecken

besitzen doppelte Geschlechtsorgane, von denen immer nur

eins thätig, das andere jedoch unthätig sei, etwa wie der rudi-

nieutüre zweite Eierstock mancher Vögel. Das drüsige Organ

hinten in der Leber wäre immer der thätige Theil , Eierstock

oder Hode, das zungenförmige Organ der entsprechende unthä-

tige Theil, beide Ausführungsgäiigc verlaufen neben einander,

und der sogenannte Penis entspreche der gestielten Blase,

welche letztere immer der thätigen .Seite angehöre. Der Be-

weis gegen diese Ansicht ergiebt sich aus der gegenseitigen

Begattung, nach welcher beide Individuen Eier legen, was

nicht der Fall si;in könnte, wenn ein Individuum nur Männ-

chen wäre. Die Meinung des Verf., dass eine solche Begat-

tung auch von zwei Weibchen, freilich ohne Folgen, bewerk-

stelligt werden könnte, würde einen widernatürlichen Luxus

der Natur voraussetzen. Besonders zeigt die gegenseitige aber

nicht gleich /.eilige IJogaltuug, so wie clie ketten weise Begattung

mehrerer Individuen, worauf Karsch in einem Anhange der-

Uebersetznng p. 122 aufmerksam macht , die wirkliche Zwitter-

natur dieser Thiere.

Albaiiy Hancock lieferte eine sehr interessante Notiz

über den Apparat der bohrenden .Schnecken und Musclioln

Annais XV. j). 113. Er fand, dass bei den Eolidien die Zun-
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genzälme aus Kiesel bestehen, und meint, dass dies auch bei

Bucciniiin und andern der Fall sei. So schliesst er, wäre das

Durchbohren von Muscheln gleichsam als ein Durchnagen leicht

zn erklären. Hei Pholas und Teredo ist der vordere Theil des

Thieres auf der Oberfläche mit Kieseltheilchen versehen, welche

die Haut rauh machen, und so können Holz, Kalk und

hartes Gestein leicht durchbohrt werden. .Auch Saxicava ru-

gosa ist mit einer Reibefläche von Kieseltheilchen versehen.

Dieselbe ist ganz vom vordem Theile des Mantels gebildet,

dessen vereinigte Ränder verdickt sind und eine Art Kissen

bilden , das nach den Willen des Thieres vorgestreckt werden

kann. Der Fuss ist klein, tritt durch eine enge Oefi'nung und

trägt den Byssus, welcher die .Schale im Grunde der Höhlung

befestigt, und so den Bohrungsapparat in unmittelbarer Be-

rührung mit dem zn durchbohrenden Gestein erhält.

Pfeiffer giebt in Menke's Zeitschrift 1845 p. 21 Kriti-

sche Bemerkungen, die sich auf die Synonymie von Arten

aus den Gattungen Helix, Bulimus, Pupa, Cyclostoma, Halio-

tis, Venus und Pisidium beziehen.

Ebenda p. 60 hat Derselbe Kritische Bemerkungen über

einige von Lea beschriebene Heliceen bekannt gemacht.

Cephalopoda.

Eine ins Einzelne gehende Darstellung der Circulations-

verhältnisse bei Octopus giebt Milne Edwards Annales d.

sc. nat. troisieme serie III. p. 341 mit 4 Tafeln. Auch hier

findet sich wieder ein lückenhaftes Venensystem, so dass die

innere Körperhöhlung zwischen den Eingeweiden mit Venen-

blut erfüllt ist.

Bei einer Aufzählung von 9 Cephalopoden der nordischen Fauna

beschreibt Lovcn eine neue Art: Rossia' glaucopis plnnis mediis,

brachüs membrana basali connexis, acetabulorum serie duplice ar-

matis, tentaculis gracilibus, membrana apicali dimidio infra basin

tori Sita. Bei Hammerfest. (Öfversigt af Kongl. vetenskaps-Acade-

miens Förhandlingar 1815. Stockholm 1846. p. 121.)

Einen neuen Cephalopoden aus der Gattung Octopodoteuthis

Rüppell, die bei 8 Armen die Flossen von Loligo hat, besprach

Krohn in diesem Archiv XI. 1. p. 47.

L'eber das Thier von Spirula erhielten wir nähere Kennt-

niss durch Gray (Annais XV. p. 257).
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Die beiden längeren Arme sind nicht vollständig an dem vorhan-

denen Exemplar; die acht kürzeren sind auf der inneren Fläche mit

sehr kleinen gestielten mit Hornring versehenen Saugnäpfen in 6 Rei-

hen besetzt. Die Arme sind gleich weit von einander entfernt, mit

Ausnahme der beiden Bauchpaare, welche durch eine breite seichte

Grube an der Unterseite des Kopfes getrennt sind. Das untere Paar

jederseits ist innen und aussen durch eine kurze Membran vereinigt,

welche zusammen «ine kurze Scheide um die Basis des Stiels der

langen Arme bilden. Flossenartige Anhänge sind nicht vorhanden,

der Körper ist hinten zusammengedrückt, und lässt hinten einen Theil

der Schale sehen, doch scheint es, als ob dieselbe beim lebenden

Thier ganz von den Hautlappen bedeckt gewesen wäre. Die Schale

liegt senkrecht, so dass die letzte Windung dem Rücken entspricht.

Das Ende des Korpers hinter der Schale ist abgerundet, und von
einer runden ziemlich dicken Drüse mit centraler Höhlung bedeckt,

und die Linie zwischen der Drüse und dem Mantel ist mit Sandkör-

nern bedeckt, die wahrscheinlich von der Drüse abgesondert sind.

Kopf und Arme an dem Weingeiste.xemplar sind röthlich mit vielen

kleinen Rostflecken, der Mantel ist hell gelblich, und die Drüse am
Ende des Körpers ist rolhbraun. Der Mantel ist vorn rundum frei

und ohne Knorpelstück. Der vordere Rand bildet oben in der Mitte

eine Spitze, und unterhalb eine jederseits neben dem Trichter. Der
Trichter ist nicht mit dem Mantel verwachsen. Das lebende Thier

kann nach Belieben steigen und sinken. Von der Anatomie ist nichts

mitgetheilt, weil Verf. das einzige Exemplar nicht verletzen wollte.

Der Aufsatz ist durch Abbildungen erläutert.

Ciasteropoda.
Nudibranckia.

A Monograph of tlic JJrilish Nudibrauchiate Mollusca,

with figures of all .specie.s. By Josliua AlJer and Albaiiy

Hancock. London 1845. 4. No. 1. Mit 10 Tafeln. (Doris

flaniDiea, I). Jolin.stoni , Idalia aspersa, Dendronotiis arbore-

.scens, Eoli.s tricolor, E. Farrani und E. despccta.) Die.ses

Werk, was in den Ainiais XVI. p. 252 sehr lobend angezeigt

ist, ist mir leider noch nicht zu Händen gekommen.

Souleyet kommt noch 'einmal ausführlich auf die im

vorigen Jahresbericht- j). 307 besprochenen Phlebenteraten von

Quatrefages zurück (Conjptes reiidn.s XX. p. 73), und weist

nach, dass ihre Organisation im Wesentlichen nicht von der

der Gasteropoden abweiche. Nach ihm sind Herz , Gefäss-

syslem, Kiemen, After vorhanden; die sogenannten Veraste-
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luiigen des Verdamingskanals erklärt er wie früher für 'Gal-

leiigänge, auch vom Geschlechtsapparat wird angegeben, er

sei den übrigen Nacktkietiiern analog. —Ueber Actaeon fügt

Verf. hinzu, die Tasche am Rücken, welche Quatrcfages für

den Magen genonniien , sei die Lunge wie bei den Lininaeen,

mit denen sie auch in der Lebensweise übereinstimmten, an

ihr liege das Herz , den Vorhof nach hinten und gegen die

Lungenliöhle gewendet. Der Oesophagus durchdringt sehr zart

den Schlundring, erweitert sich zu einem Vormagen, und

gleich dahinter zu dem wirklidien Magen; oben von ihm ent-

springt der Darm neben dem Eintritt des Sclilundes, wendet

sich erst nach vorn , dann nach hinten und öffnet sich rechts

neben der Mittellinie vor der Oeffnung der Lungenhöhle. Die

grüne Leber erfüllt die ganze Körperliöhle und giebt dem
Thier die Farbe. Der Geschlechtsapparat ist zwitterig. In

der Jugend ist das Thier von einer mit einem Deckel versehe-

nen nautilusartigen Schale versehen. Verf. will diese Gattung

den Lungenschnecken anreihen , und sie namentlich in die

Nähe von Ouchidium setzen , nachdem man sie gewöhnlich zu

den Apiysien, Delle Chiajc zu den Planarieii und Qnatrefages

zu den Phlebenteraten gestellt hat. Die Stellung im System

muss doch erst noch gründlicher nachgewiesen werden.

Qnatrefages antwortet auf das Vorhergehende ebenda

p. 152 , und behaujjtet Souleyet habe bei Eolidia den Magen

für das Herz genommen, und ihn injicirt, auch gäbe es kein

Gefassnetz an den Rückeuanhängeu. Den Lungensack bei

Actaeon leugnet er.

Souleyet leugnet wiederum (ebenda p. 2.38), die Ver-

wechselung des Herzeus njit dem Magen und das Fehlen des

Gefässnetzes der Rückenanhänge, und bleibt bei seiner Deu-

tung der Lunge.

Von Alb an y Hancock und Dennis Embleton er-

schien in den Annais XV. p. 1 und 77 ein Aufsatz über die

Anatomie der Gattung Eolis mit 5 Tafeln. Derselbe behan-

delt den Verdauungsapparat. Es sind zwei Kiefer vorhanden.

Die Zunge besteht bei allen Arten aus einer Reihe Platten,

die am Hiuterrande einen oder mehrere Zähne tragen. Die

Zungen von E. papulosa, nana, alba und olivacea sind abge-

bildet, ebenso die Kiefer von E. papulosa und coronata, Die
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chemische Untersuchung ergiebt, dass die Zähne, welche die

Zunge bewaffnen, aus Kiesel bestehen. Von der Mundniasse

führt ein enger Oesophagus in den Magen, der sich bekannt-

lich nach hinten in einen blinden Schlauch fortsetzt, von wel-

chem beiderseits alternirende Gefässe abgehen, die sich zu

den Kiemen verästeln. Vor dem verlängerten Schlauch tritt

das kurze Rectum aus dem Magen und führt zum After. Es

sind die Verdauungskanäle von E. papulosa, coronata, oliva-

cea und despecta abgebildet. Die drüsige Masse in den Kie-

men, am Ende der Verästelungen des Nahrungsschlauches er-

klären die Verf. für Leber. Im Ende jeder Kiemenpapille ist

eiu ovales Bläschen enthalten, das mit der Leber communicirt

und sich an der Spitze nach aussen öffnet. Dies Bläschen

enthält längliche Körper mit langem haarförmigen Anhange,

so dass dieselben ganz das Ansehn von Spermatozoen gewäh-

ren. Die Verf. wollen jedoch über die wahre Natur derselben

noch nichts entscheiden. Wenn die Thiere sich frei bewegteui

sahen die Verfasser die eingenommene Nahrung nur in dem

Magen und dem grossen Anhang hin und herwallen, nur wenn

ein Tliier gepresst wurde , traten Theile der Nahrung bis in

die Leber und in das Bläschen am Ende der Kiemenanhänge,

so dass dieser Fall nur als etwas krankhaftes anzusehen ist.

Die .Speicheldrüsen sind sehr klein, und liegen zwischen den

Kiefern und den Muskeln der Wangen. Sie bcstehn jedersoits

aus zwei Massen, die durch einen schmalen Gang verbunden

sind. Der Ausführungsgang geht nacli hinten und öffnet sich

in den Anfang dos Oesophagus.

Alder und Hank beschrieben 7 neue Arten Eolis, nämlich Eolis

glauca, itioniala, punctata, leniiibranchialis , amoeiia, elegant und

anielliyslinu. \\\c von Torbay. (Annais XVI. p. 311.)

All man giebt in den Ainials XVI. p. 1-15 eine Anatomie

von Aclaeon viridis, die von drei Tafeln mit Abbildungen bo-

gleitet ist. Die Zunge besteht aus einer Reihe staclielartigcr

Platten. Der kurze Oesophagus hat einen kropfartigen klei-

nen Anhang. Der Magen ist längsgestreift, und von ihm führt

ein kurzer Darm zum rechts gclogoncu After. Vier .Speichel-

drüsen sind vorhanden, von denen sich zwei vor der Miuid-

masse in einen kurzen Kanal, der zur Mundmasse führt, er-

ßiessen; die bciilen andern münden dicht über dem Austritt

de» Oesophagus in die Mundmasse, die letzteren sind sehr
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lang und bilden eine scliinale Röhre mit kleinen Blindsäcken.

Kurz vor dem Eintritt des Schlundes in den Magen tritt das

vielfach verästelte Organ (die Leber) aus, welches sich nach

vorn und hinten durch den ganzen Körper verbreitet. Ein

rundliches Organ in der Mitte am Rücken, das von einem

ringföru)igen Gefäss umgeben ist, sieht Verf. als Herz mit der

Vorkammer an. In dieses ringförmige Gefäss münden die

Gefässe, welche aus den lappenartigen Ausdehnungen des

Rückens kommen , daher denn die Rückenlappeu als Kiemen

zu deuten sind. Der Schlundring besteht aus 7 Ganglien.

Augen und Gehörsorgane siud vorhanden; die letzteren stehn

am Ende eines Stiels, der zwischen dem ersten und zweiten

Ganglion entspringt. Das Thier ist zwitterig. Der Hoden ist

gefaltet , länglich und liegt rechts , an ihm liegt seitlich eine

gestielte Blase; nach hinten führt ein kurzer Kanal in einen

birnförmigen Körper, von welchem 2 Kanäle abgehen; der

eine führt zu einem länglichen Körper, der wieder nach hin-

ten einen Gang entsendet, der sich verästelt aber nicht weit

verfolgt werden konnte, der andere führt nach vorn, ist das

vas deferens und endet hinter dem rechten P'ühler in die Ruthe.

Hinten unter jeder Kieme liegt ein Eierstock; er ist ein viel-

fach verästeltes Organ , das überall sackförmige kleine An-

hänge mit körniger Masse hat , ausserdem sitzen an ihm viele

grössere kuglige Säcke, welche die Eier enthalten. Der Zu-

sammenhang mit den übrigen Geschlechtsorganen, und die

Ausführungsöffnung ist nicht beobachtet. Die Eier werden in

spiralförmig gewundenen Scheiben abgelegt. Die Jungen

schlüpfen sclion nach 6 Tagen aus , hatten wie die übrigen

Nudibranchien eine Schale mit Deckel und ein Wimperorgan

am Kopfe. — Schliesslich giebt Verf., um die Stellung der

Gattung Actaeon im System zu begründen, folgende Ueber-

sicht der Eintheilung der Nudibranchien, die auf dem Ver-

halten der Leber und der Kiemen begründet ist:

1. Farn. Dorididae. Leber massig. Kiemen in der Mitte

des Rückens, um den After gestellt. Doris, Polycera ct.

2. Fam. Tritoniadae. Leber massig. Kiemen längs den

Seilen oder zerstreut. Tritonia, Scyllaea, Thetis.

3. Fam. Eolididae. Leber ästig. Kiemen papillenartig

oder verzweigt. Eolis, Alderia, Dendronotus, Glaucus ct.
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4. Fam. Actaeoiiidae. Leber ästig. Kiemen blattartig.

Actaeon, Placobranchus?

Vogt giebt in den Coniptes rendus XXI. p. 821 einige

Bemerkungen über die Embryologie von .Actaeon , dessen

Begattung und das einige Zeit darauf erfolgte Eierlegen er beob-

achtete. Die Entwickelung der Eier verfolgte er dann einen

Monat lang. Zuerst von allen inneren Organen sah er das

Ohr sich bilden, dann die Schale mit Occkel. Das Herz war

nach einem Rlonat noch nicht beobachtet.

A. V. Nord mann lieferte unter dem Titel: „Versuch

einer Monographie des Tergipes Edwardsii, ein Beitrag zur

Natur- und Entwickelungsgeschichte der Nacktkiemer," eine sehr

sorgfältige Arbeit, welche in den Memoires de l'Academie

imperiale des Sciences de St. Petersbourg, par divers savants

etrangers T. IV. abgedruckt ist. Fünf Steiiidrucktafeln beglei-

ten die Abhandlung.

Das schwarze Meer ist sehr arm an niederen Thieren, und Verf.

fand von Nacktkicmern nur zwei Arten, welche er der Gattung Ter-

gipes zuzählt, deren Gattungs-Charakter er folgendermassen auffasst:

Tentacula duo filiformia, elongata, ante duos oculos in vertice po-

sita. Caput discretum, processu frontali filiformi vel triangulari

utrinque instructum. Dorsura appendicibus turgidis, clavatis, per

paria seriebus duabus longitudinalibus dispositis; ano inter primum
et scrundum par sito. Aperturae sexuales in latero dextro anteriore.

Die beiden neuen Arten sind: T. Edwardsii corpore albido, proces-

subus frontalibus clongatis, filiformibus, appendicibus dorsalibus cla-

vatis, simplicibus 8. 2'". — T. adspersus corpore albido supra ma-
culis cocrulescentibus adsperso, proressubus frontalibus brevioribus

triangularibus; appendicibus dorsalibus clavatis 10, quorum 3 ante-

riora paria ad basin furcata. Ij'". —Die nun folgenden anatomischen

Untersuchungen beziehen sich auf T. Edwardsii. Dem Oberkiefer

entspricht eine kleine, dreieckige, knorplige Platte, ausserdem sind

zwei .Seitenkiefer vorhanden. Die Zunge besteht (wie es bei allen

Aeolidicrn , Plilfbeateraten der Fall zu sein scheint), aus einer ein-

zigen I.ängsreilie von Platten, deren jede halbkreisförmig gebogen
ist, und nach hinten am convexcn Rande etwa 12 Zähne trägt, deren

mittlerer der grössle ist. Zum Magen fuhrt ein kurzer Oesophagus.
Vom Magen entspringt ein Kanal, der sich fast geradlinigt bis zum
Hinterende des Körpers erstreckt, dort blind endet, und in seiner

Länge in jeden Anhang des Kückens finen Ast abgiebt. AmAnfange

diese« Kanals entspringt der .Mastdarm, der sich am Kücken, etwas
rechts zwischen dem ersten und zweiten Kückenforlsatz öffnet. Unter
und hinter dem Magen liegt die Leber, die nur mit einem Kanal

Archiv I. Kalurgeicli, Xll, Jlbrg. '.', Ud. (
'

(,.
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hinten in den Magen mündet; vorn in der Leber liegt ein ovaler Kör-

per von intensiv gelber Farbe, den Verf. als Gallenblase deutet. Zwei

Speicheldrüsen , die bis an den hintern Theil des Magens reichen,

sind vorhanden. —Das Herz liegt dicht unter der Rückenhaut, und

besteht aus Vor- und Herzkammer. Auffallend ist es, dass das aus

der Vorkammer entspringende Gefäss, welches sich bald in zwei

Aestc theilt, deren jeder sich bald wieder spaltet, als Aorta geschil-

dert wird, und die beiden aus der Herzkammer entspringenden als

Venen, was nach der Analogie mit den übrigen Mollusken gerade

umgekehrt sein müsste. Am Austritt der Aorta aus der Vorkammer

findet sich eine Klappe. Das Blut umspült ausser den kurzen Ge-

fassen frei alle Eingeweide, so dass also auch hier die Unterbrechung

der Venen, wie sie auch Milne Edwards und Valenciennes darstellen

(s. oben), beobachtet worden ist. Die Rückenanhängsel, in welche

sich die Aeste des Darmkanals erstrecken, für Kiemen zu halten ist

Verf. nicht geneigt. —Der Schlundring besteht aus 4 Ganglienpaa-

ren, von denen ein oberes vorderes Paar, das Augen und Gehör-

organe trägt, ein oberes hinteres, das die Verbindung der vorderen

Ganglien herstellt, ein seitliches und ein unteres Paar unterschieden

werden können. — Die gemeinschaftliche Gesehlechtsöffnung liegt

rechts- zwischen dem Fühler und dem ersten Rückenanhang. Sie ist

die Oeffnung einer rundlichen Geschlechtshöhle, in welche drei Aus-

führungsgänge münden, die der männlichen und weiblichen Ge-

schlechtsorgane und der Schleimblase. Eine mit Samenthierchen ge-

füllte grüne Blase, die einen kurzen Gang von der Lebergegend her

empRingt, und sich durch einen Ausführungsgang in die Geschlechts-

höhle mündet, sieht Verf. als Hoden an. Der weibliche Apparat wird

geschildert, als aus Eierstöcken bestehend, die durch kurze Gänge

In Befruchtungstaschen münden, und aus einem grossen Uterus, in

den diese wieder münden. Solcher Befruchtungstaschen finden sich

4 —8, und jede derselben trägt 3 —6 Eierstöcke. Die Entwickelung

der Eier in diesen, so wie die Entwickelung der Samenfäden in den

Samentaschen ist deutlich beobachtet. Sollte nicht die Deutung der

Geschlechtsorgane vielmehr so zu ändern sein, dass die Samen-
taschen als wirkliche Hoden, mit besonderen Ausführungsgängen an-

gesehen würden, und dass die grüne Blase, entsprechend der bekann-

ten gestielten Blase der Zwitterschnecken, dazu bestimmt sei, die

Samenflüssigkeit bei der Begattung aufzunehmen? Verf. glaubt hier

eine Selbstbefruchtung dadurch nachweisen zu können, das^ er ganz

kleine Individuen isoJirte, und später beinahe von allen einige Eier

erhielt, die sich entwickelten. — Der zweite grosse Abschnitt be-

trachtet die Entwickelungsgeschichte. Die Eier werden in Blasen

von 1 Linie Länge abgelegt, welche 1—80Eier enthalten. Im Grossen

ist die Entwickelung so, wie sie Sars von den Nacktkiemern darge-

stellt hat. Eine Schale und Wimperorgane am Kopf sind in der Ju-

gend vorhanden. Beiläuüg wird erwähnt, dass sich von der Dotter-
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masse einzelne Körnchen loslösen , die sich in mit langen Wimper-

büscheln besetzte, frei im Ei schwimmende Körper verwandeln.

Verf. sieht sie als parasitische Wesen an und giebt ihnen den Namen

Cosmella hydrachnoidcs.

Joshua Alder kommt auf die Gattungen Euplocamus,

Triopa und Idalia zurück, welche Philippi als identisch an-

sieht. Er bemerkt zunächst, dass die Kiemen immer mit Wim-

pern besetzt sein müssen , wenn auch dazu mikroskopische

Untersuchung geliört, dass aber natürlich nicht alle gewim-

perte Anhänge als Kiemen anzusehen sind. Zur Gattung

Euplocamus zählt Verf. die Arten , welche auch seitliche Kie-

men haben, croceus und ramosus. Als den Typus für die

Gattung Triopa sieht er Doris clavigera Müll, an, wozu auch

D. fimbriata und lacera Müll, gehören mögen; Idalia cirrhigera

und laciniosa seien sehr passend in die Leuckartsche Gattung

Idalia gestellt. Annais XV. p. 262.

Alder und Hancock bilden aus Tritonia arborescens eine neue

Gattung Dendron otus, die sich von den übrigen Tritonien durch

die Gestalt ihrer Fühler, und durch die baumförmigen Kiemen unter-

scfaeideL Wegen der abweichenden Verdauungsorgane wird sie in

die Familie der Aeoliden gestellt. (Report of the 15 Meeting of the

british .Association p. 65; Amials XVI. p. 124.)

Eumenis nov. Gen. Alder und Hancock. Körper länglich,

vierkantig; Kopf nach unten, mit hornigen Kiefern. Zwei Fühler am
Rücken, keulenförmig und blättrig, mit Scheiden. Kiemen papillös,

an einer wellenförmigen Mantelausdehnung, jcderseits am Rücken.

Fuss linienförmig. Geschlechtsötfnungen rechts. Der verzweigte Ver-

dauungsapparat setzt die Gattung zu den Eolidien, die mit vielen Rei-

hen von Zähnen besetzte Zunge zu den Tritonien , so dass die Gat-

tung zwischen beiden Familien einen Uebergang bildet; ich sehe dar-

in einen Beweis, dass die Familien noch keineswegs scharf begrenzt,

und richtig aufgefasst sind. Die Art heisst E. niarmorala und kommt
an britischen Küsten vor. (Annais XVI. p. 311.)

Peacli bildet die eben ans dem Ei geschlüpften Jungen

einer Doris, die weiter nicht bestimmt ist, ab. (Annais XV.

p. 445.)

Doris Ulidiana Thompson Annais XV, p. 312 verwandt mit

D. muricala Müll. —D. diujihana verwandt mit bilamellata, putilla

verwandt mit depressa, subquadruta und oilonga sind von Alder
und Hancock (Annais XVI. p. 313) beschrieben

Goniodorii tatlanta Alder und Hancock Annais XVI. p. 314.

Cc*
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Tectibranchia.

Aplysia nea;a Thompson Annais XV. p. 313 dunkel karminroth,

Mantel schwarz gerandet. 1". Torbay und Belfastbay.

In/erohranchia.

Morel et beschreibt in dem oben citirten Werk über Por-

tugisische Mollusken 3 neue Arten Ancyliis

:

J. vitraceus testa conoideo-compressa, membranacea, nitida,

flavo-virescente, intus violacea, dccussatim striata; angulatim costu-

lata; apice excentrico, obtusiusculo; apertura subrotundo-elliptica.

—A.slriclus testa longitudinali, flavo-virescente, decussatim striata;

apice postice acuminato; apertura elliptico-angusta, antice subdila-

tata. —A. obtusus testa ovato-conoidea, rugosiuscula, opaca, fusca

Tel nigricante, intus coerulescente; apiee obtuso, postico; apertura

ovata deprcssiuscula, antice subdilatata.

Pulmonat a.

Paasch beschrieb die Geschlechtsapparate von Helix

aspera, austriaca, incarnata, umbrosa, strigella, ericetonim,

striata, fruticum, verticillus, cellaria, Clausilia ventricosa,

Bulimus radiatns, Arlon hortensis, Physa fontlnalis. Der Auf-

satz ist von zwei Tafeln mit Abbildungen begleitet. (Dies

Archiv 1845. I. p 34.)

Arion sii/catus Morelet 1. e. omnino niger, margine radiato,

castaneo; clypco granulöse ; corpore suicis taeniaeformibus exarato.

Apertura branchiali subantica. —A. fuligineus ib. fuligineus, margine

angusto, radiato, rubescente, antice flavo; clypeo gibboso, vermicu-

lato; corpore ruguloso; apertura branchiali subantica. —A. timidus

ib. fusco-nigricans; margine lutescente, radiato, linea castanea bipar-

tito; clypeo parvo, vermiculato; corpore cylindraceo, postice obtu-

sim conoideo, rustice sulcato; capite tentaculisque brevibus, saepius

semireductis; cavitate branchiali antica.

Limax nitidus ih. aterrimus; clypeo laevi, gibboso; corpore cy-

lindraceo, subrugoso; cavitate branchiali subpostica. —L. aiigui-

formis ib. fusco-virescens; corpore cylindraceo, utrinque nigro-fasci-

ato, rugis tenuibus strictim reticulato; clypeo elongato, depresso,

laevi, atoniis nigris notato; capite tentaculisque coeruleis , sub clypeo

Saepius contractis , cavitate branchiali antica. —L. sqnamviatinus ib.

parvulus, gracilis, aureo-virescens ; lateribus coerulescentibus; tenta-

culis nigris; corpore minutim reticulato, quadrifasciato ; lineis late-

rallbus parallelis, dorsalibus in unum convergentibus; apertura media.

—L. viridis ib. nigro-viridis, omnino laevis; corpore cylindraceo,

obtusim truncato, obsolete carinato; clypeo parvulo augusto; tenta-



Naturgeschiclite der Mollusken wahrend des Jahres 1845. 429

culis nigrisj cavitate branchiali intermedia. — L. lambricoides ib.

giacilis, carnicolor, atomis nigris notatus; corpore subcarinato, po-

stice acuminato, rugosiusculo; clypeo striis adversis sulcato, ante-

rius libero, valde contractili.

Succiuea longiscala Mordet I. c. ist länger und regelmässiger

als amphibia, und der Mundsaum ist symmetrisch gekrümmt und

parallel der Axe. —S. virescens ib. entspricht der .S, Pfeifferi, aber

sie ist bauchiger, die Spindel ist weiss, die Schale gelblich grün.

—

S. abbreviata ih. klein, kuglig, grün, mit weiter rundlicher Mündung.

Helix (Nanina) Pfeifferi Philipp i. Dies Archiv 1845. I. p. 62.

Nach Menke Zeitschr. 1845. p. 14 ist Helix striatula Linn. = Ca-

rocoUa limbata Phil. , Leucochroa limbata Beck , Helix amanda Rossm.,

Helix Boissyi Terver. —Helix rimata Klett und striolata Klett, die

derselbe früher beide für H. striatula L. gehalten , -vrerden jetzt erstere

für eine junge conspurcata Drap., letztere für eine junge candidula

Stud. gehalten. H. lenticula Fer. , die ebenfalls von mehreren für

H. striatula erklärt ist, hält Menke davon für verschieden. —Ebenda

p. 25 finden sich kritische Bemerkungen desselben Verf. über H. algira,

leucas, pupa, barbara Linn.

Ueber die specifischen Unterschiede von Helix nemoralis und

H. hortensis spricht v. Voith (Menke's Zeitschr. 1845. p. 92) und hebt

hervor, dass hortensis mehr Neigung habe durchsichtig zu werden,

kommt aber doch zu keinem recht durchgreifenden Resultat.

Leguillou beschreibt 6 neue Arten Helix in der Revue zool.

1845. p. 187. H. Foullioyi Triton Bay; Hogolcnensis Carolinen; tui-

dutala Triton Bay; Trilo?iic>isis Triton Bay; sjßhaeroidea Essington

Bay (Nord..\ustralien); spiralis Arrow-Inseln. — 19 Arten Helix be-

schreibt Pfeiffer als neu Proc. zool. soc. 1845 April. — Desglei-

chen ebenda Mai 8 Arten; ferner 18 Arten. —Desgleichen ebenda

Juni 10 Arten. —H. simp/iculaMotelet 1. c. testa parvula, lenticu-

lari, subprominula, valde umbilicata, tenuissime striata^ pallidc Cor-

nea; ultimo anfractu subangulato, subtus convexiusculo ; apertura

depressa, pcristomatc simplici. — H. turriplana ib. testa pallide

Cornea, depressa, umbilicata, carinata, punctis eminentibus scabri-

uscula; apice levi, planissimo, taeniato; anfractibus marginatis; ul-

timo subtus turgido , circumsulcato; apertura depressa, angusta, sub-

tetragona; pcristomatc flexuoso, replicato, calloso, albo-labiato,

bidenticulato ; extus plicis geminis imprcssis signato. — H. serrula

ib. testa lenticulari, carinata, umbilicata, lamelloso-striaia, pallide

fulva; apertura subrotundo-angulata. —H.poiienlina scheint die spä-

ter von Pfeiffer als H. Litbonensis bei Philippi Abbild. II, tab. VH. .

f. 10 beschriebene Art zu sein. —H cistorum ib. testa utrinque or-

biculato-convexa, dcpressiuscuia, umbilicata, subtiliter striata, tenui,

supra fuscesccnte, subtus cineracea, subcornea, flammulis alhidulis

undatim variegata; ultimo anfractu subangulato, zonula nigricante

intcrrupta cincto; apertura ovata; labro columcllari arcuato. —
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H. inchoata ib. testa orbiculato-conTexa, tenui, perforata, comeo-
lutcscente vel avellanacea, saepius pellucida, interdum absque ni-

tore; spira prominula; anfractibus siibplanis, striatulis, infimo fasci-

ato, subtus turgidulo; aperfura subrotunda; labro simplici, fragili

B. trachelodes Monke in dessen Zeitschr. 1845. p. 131 von Guinea.

—13 Helix-Arten beschreibt Pfeiffer ebenda p. 152.

Die 6te Helix-Tafel bei Philippi Abbild, enthält folgende neue
Arten : H. ehinensis Ph. , lielvacea Ph.

,
pjrrhoxona Ph. von China,

H. nigritellaPSeiffet aus dem stillen Ocean, /e«Mi'coj/o/o Du n k e

r

von Mexico. Ausserdem sind auf derselben Tafel H. nanioides Ben-

son, Testae Phil, cromyodes Ffr., Humboldtiana Valenc. , stigma-

tica Ffr., muscaruraLea, cubensis Ffr., intertexta Binney, epistylium

Müll, abgebildet.

Pfeiffer veröffentlichte in Menke's Zeitschrift 1845. p. 81 eine

Uebersicht der mit Innern Lamellen versehenen Helix-Arten. Es wer-

den 4 Gruppen unterschieden: «.Wölbung Aes letzten Umganges
unbewaffnet, eine oder mehrere Lamellen in dem Basalttheile der

Mündung (Sagda Beck), dahin: Cookiana Gmel., epistyloides Fer.,

epistilium Müll., macrodon Mke., gularis Say, interna Say, marga-
rita Ffr. n. sp., Rafinesquea Fer. — 6. Vorletzter Umgang unbewaff-

net, in der letzten Windung mehrere von der Mitte ausstrahlende

Reihen zahnförmiger Lamellen. Dahin H. lineata Say und multiden-

tata Gould. —c. Wölbung des letzten Umganges mit einer oder meh-
reren Lamellen besetzt, rechter Saum unbewaffnet. Dahin: H. ticho-

stoma Ffr., und bilameltata Pfr. n. sp. — d. Mündung beiderseits

verengert durch scharfe Lamellen auf der Wölbung des vorletzten

und im Innern des letzten Umganges, dahin: H. eolina Duclos, Pro.
serpina Ffr. n. sp. von Jamaica, lamellosa Fer., contorta Fer., opa-

rica Anton, sexlamellata Pfr. n. sp. von der Insel Gambier. —Als

eine andere Gruppe werden wegen des zurückgeschlagenen Mund-
saums angesehen: H. Rivolii Desh., achatina Gray n. sp., pollo-

donta d'Orb., sculpturala Gi-ay n. sp. von Damarha in Südafrica.

Auf der sechsten Helix-Tafel bei Philippi Abbild, sind auch zwei

neue Arten der Gattung Streptaxis abgebildet: St. a/veiis Dunker
und Du?dcri Pfr. beide aus Brasilien. Diesen fügt Pfeiffer die

Diagnosen von 4 neuen Arten, die nicht abgebildet sind, hinzu: St.

alhida, deplanata, ovata und jiijriformis. Letztere stammt von der

Insel Rodriguez, die ersteren drei sind unbekannten Vaterlandes.

Eine neue Gattung von Heliceen stellt Pfeiffer unter dem Na-
men Geomelania auf. Proc. 1845. May: testa imperforata, tur-

rita; apertura integra, effusa; peristoma simplex, reflexum, ad basin

appendicula porrecta instructiim. G. jamaicensis von Jamaica. Long.

12
i

diam. 4 raül.

Tomogeres turbinatus Pfeiffer. Froc. zool. Soc. 1845. May
aus Brasilien.

Bulimus caledotu'cus Petit de la Saussaye Revue zool. 1845.
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p. 53, verwandt mit Auricula autis bovinae. Mündung eng mit dickem

Rande, Labrum oben mit einer Falte, Labrum aussen zusammenge-

drückt, oben stark ausgerandet. Neu Caledonien. —Bulimui gilviis

Pfeiffer Proc. zool. soc. 1845. May von der Insel Bohol. —Ebenda

B. leopardus, egregius, canaliculaltis und castaneus von demselben.

—Ebenda Juni B. Grayanus, eoaretatut , Deshayesii, Thomptonii,

siquijorensis von demselben. —B. venexnelensis Nyst von Cumana
und co/oraliis ebendaher. (Bulletins de I'Academie de Bruxelles XIL 1.

p. 227; vergl. auch Menke Zeitschr. 1845. p. 95). —6 Arten Bulimus

beschreibt Pfeiffer in Menke's Zeitschr. 1845. p. 156. —B. Ferus-

saci Dunker von Loanda ib. p. 164. —B. Funckii Nyst und Labeo

Brod. sind in den Bulletins de I'Academie de Bruxelles XU. 2. p. 146

abgebildet und beschrieben; desgleichen drei neue Arten aus Süd-

amerika: B. melanocheilos Nyst, taeniolus Nyst und Popelairiana

Nyst. —B. i(tvV/a//M Philippi. Dies Archiv 1845. p. 62 von Peru;

der Name ist vergeben, daher nennt Nyst die Art am eben citirten

Orte p. 153 B. bilaeniatus; Philippi selbst nennt sie in seinen Ab-

bild, iifatcialus. —Bei Philippi Abb. Bulimus tab. 3 sind abge-

bildet: B. Funckii Nyst, bellulus Jonas, fulguratus Jay, malleatus

Jay, bifasciatus Phil., Lagillierti Phil. n. sp. von St. Catarina in

Brasilien, und umbilicaris Souleyet.

Achatina semisciilpla, reticulula, papyracea, fitsiformis , costu-

lata sind von Pfeiffer Proc. zool. soc. Juni aufgestellt. Die ersten

drei sind afrikanisch, die beiden letzteren amerikanisch.— A. cetjla-

ntca Pfeiffer Menke Zeitschr. 1845. p. 157 von Cey\on. —A. Pfeif-

feri von Loanda und semisculpta von Benguela beschreibt Dunker
ebenda p. 163.

Glandina oitusaVteiUet Proc. zool. soc. 1815. April von Cen-

tral-.'\merika. — G/. nigricans und monilifera Pfeiffer ib. Juni,

beide von Vera Cruz. —Glandina Griffilhi .\dams Ms. -und Phil-

llpri Adams Ms., beide von Jamaica beschreibt Pfeiffer in Men-
ke's Zeitschrift 1845. p. ßS.

Von der Gattung Cylindrella sind in Philippi 's Abbildungen ct.

auf einer Tafel 16 .Arten abgebildet, von denen C. hyalina Pfr., re-

cticosta Pfr., sanguinea Pfr. von Jamaica, Binneyana Adams^
Phih'ppiana Pfr, Dunteri Pfr., Cumiiigiana Pfr. von den Philippi-

nen, seminuda Adams von Jamaica neu sind. Diesen sind noch die

Diagnosen zweier neuer Arten von Jamaica alabaslrina und Gösset

hinzugefügt, jedoch ohne Abbildungen.

Clauiilia CumingianaP {eitler Menke Zeitschr. 1845. p. 158 von

den Philippinen.

Auricula gracilit Morel et I.e. lesta minima, fusiformi, striata,

albescenlc; apertura bidentata; pcristomate dilatato, roplicato, albo-

labiato. —A. ciliala ib. testa ovato-conoidea, corneo-fuscescente,

apice acute, tenuitsime striata; anfractibug angustis, attenuatis, infra
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suturam ciliatis, ultimo dilatato; columcüa saepius bidenticulata. —
A. trilicea Phil, von China? Dies Archiv 1845. 1. p. 03.

_ Pedipes octanfracia Jonas von den Sandwich -Inseln. Menlie

Zeitschr. 1845. p. 169.

. : Phi/sa scalaris Dunk er von Benguela Menke Zeitschr. 1845. p. 164.

Planorbis benguelensis Dunker Menke Zeitschrift 1845. p. 164

von Benguela, vervvandt mit PI. nitidus.

Limnea acutatis Morel et 1. c. testa ovato-acuta, ventriculosa,

tenui ,
pellucida, striata, fulvescente; spira conico-acuminata; ultimo

anfractu spiram bis superante; apertura ovata, labro coluraellari re-

plicato. —L. sandwicensis Philippi dies Archiv 1845. I. p. 63.

Amphipeplea CHmmgiana Pfeiffer von Luzon. Proc. zool. soc.

1845. Mai.

Pulmonat n opercitlata.

Referent lieferte in diesem Archiv 1845. I. p. 197 eine

Anatomie von Ampullaria urceus , in der er nachwies, dass

die Thiere wirklich neben den Kiemen auch mit Lungen athmeu.

Daselbst ist die Ansiebt ausgesprochen , dass die mit Deckel

versehenen Lungenschnecken eine eigene Unterordnung der

Sohnecken bilden müssen, zu der die Familien der Cyclosto-

miden und Ampullariaden zu zählen sind.

Die Gattung Lanistes ist von Ampullaria verschieden , und ent-

hält alle links gewundenen Arten, von denen die dem Ref. bekannten

7 Arten aufgezählt sind. Darunter befindet sich eine neue L. ovum
Peters.

Ampullaria marginatra Jonas Menke Zeitschrift 1845. p, 169.

Ctenohrancliia.

Paludina Michaudii Duval Revue zool. 1845. p. 211 bei Rennes

gefunden, wird mit Pal. impura verglichen, gehört also in die Gat-

tung Bithynia. — P. inflata Hansen Öfversigt af Kongl. Vetensk.

Ak. Förhandl. 1844. Stockholm, p. 254.

In einer Uebersicht der lebenden Valvata- Arten werden von

Menke (dessen Zeitschrift 1845. p. 115) 11 Arten aufgezählt, unter

denen annelata vom Sinai und naticiiia von Pesth neu. Ausserdem
sind noch 3 Arten, als dem Verf. unbekannt angegeben.

Melania Charreyi Morelet 1. c. testa solida, perforata, fusi-

formi, ventriculosa, glabra, luteo-virescent«, linea albida pone sutu-

ram; apice acuto, violaceo; apertura parva, ovato-angulata; perlsto-

mate subtruncatulo. —M. Tumsii Dunker von S. Anton in Afrika.

Menke Zeitschr. 1845. p. 165.

Odostomia crassa Thompson Ann. XV. p. 315 von Galway. 0,15".

Rissoa ICor/em' Thompson Annais XV. p. 315 durchscheinend,

sechs Windungen, mit tiefem Nabel. 0,2". Dublin. —R. pedicularit



' Naturgeschichte der Mollusken während des Jahres' 1845.' 433

Menke. Zeitschrift 1845. p. 43 durchscheinend, eng quergestreift,

4 Windungen, Labrum wenig umgeschlagen, von Helgoland. —R.bi-

dentata Philippi von den Freundschaftsinseln, dies Archiv 1845.

I. p. 61.

Litlorina globosa, arenica Nuttall sp. ined., cingulifera und

pnlc/tella beschreibt Dunk er in Menke's Zeitschr. 1845. p. 166.

Scalaria magellanica Philippi dies Archiv 1845. 1. p. 65.

Recluz lieferte in Guerin's Mag. de zool. 1845. pl. 115

—134 (s. den vorjährigen Bericht p. 318) eine Monographie

der Gattung Narica, und erhebt sie zur eigenen FamiÜB. Das

Thier ist Kauimkiemer ohne Sipho, die Tentakeln sind drei-

eckig , mit den sitzenden Augen an ihrem äusseren Grunde

;

der Fuss besteht aus zwei Theilen, der vordere ist halbrund,

der hintere rund und zwei häutige Anhänge tragend. Die

Schale ist kuglig oder eiförmig, äusserlich, immer quer ge-

streift oder gefurcht, zuweilen längsgefallet oder gegittert;

immer genabelt. Deckel ohne Spirale. —Die Gattung gehört

dem Meere an, der Kopf ist schnauzenartig vorstehend, die

Kiemenhöhle ist gross mit einer Kieme, deren Blättchen drei-

eckig sind. (Nach der Abbildung ist die Kieme der ganzen

Länge nach angewachsen). Nach den anatomischen Bemer-

kungen, welche dem Verf. durch .Soul ey et mitgetheilt wurden,

sind zwei Kiefer vorhanden, und die Zunge ist mit zwei Rei-

hen Haken besetzt. Das letztere scheint mir höchst ^wichtig

für die .Stellung im System; die Familie der Nariciden würde

sich an die Familie der Bullaceen zunächst anreihen müssen,

und CS ist mir wahrscheinlich , dass sie auch zwittrig ist, was

der Verf. zweifelhaft lässt. —
Die 22 Arten werden nach der Sculptur der Schalen in Gruppen

gebracht. 11 Arten sind gegittert, darunter eine N. Mauritiae neu;

5 sind gefaltet, darunter jV. clalhrata neu; 7 sind quergestreift und

die .Spira gerippt, darunter -'\'. Cuvieriana neu. Alle Arten sind vor-

trefflich abgebildet und man wird leicht danach bestimmen können.

Salica airncyanea, palagonica, acuta (Nyst nennt die .Art,

weil der Name vergeben ist, in den Bulletins de l'Ac. de Bruxellcs

XII. 2. p. 153 A'. P/iiti/ijiiana) , hnpervia Philippi dies Archiv 1845.

I. p. 61. —Derselbe bildet in seinen .Abbild, ausser den eben ge-

nannten Arten ab: filosa Ph. (lincolata olim), Ki/.zae Pliil. , cornea

Möller, canaliculata Guuld, nana Möller, pusillaSay, glaucina Linn.,

papyracea v. d. Busch n. sp., Cumingiana Kecluz.

Calyplraea decipieiii und cosle/lata Philippi dies Archiv 1845.

1. p. 61.
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Morel et bildet 1. c. -vier portugisische Neritinen als neu ab:

N. violacea testa globoso-ovata, \iolacea vel fiilvescente, lineolis

creberrimis fiilminata; spira prominula; apice eroso; apertura semi-

lunari, anterius attenuata; margine coluniellari subincrassato. —N.

inquinala testa globoso-ovata, lutescente vel fulvescente, lineolis

subarticulatis transversim tcssellata-, apice subprominulo ; apertura

lutea, semilunari, subelongata;. margine central! lutescente N. gua-
dianensis testa conoidea, glabra, crassiuscula, olivacea vel rufe-

scente; lineolis densissimis subangulatis obumbrata, apertura brevi,

attenuata; margine externo sinuoso; callo columellari crasso, con-

vexo, flavicante; ultimo anfractu subangulato, juxta peripheriam

eoarctato ; apice eroso. —A'. elotigalula testa globoso-elongata, lae-

vigata, albida vel pallide-flava, lineolis nigro-violaceis vel rubescen-

tibus reticulata; spira prominula; apertura brevi, ovato-attenuato;

callo columellari flavo, convexo, crassiusculo ; operculo radiatim stri-

ato; limbo superiori purpureo-marginato. —N. aspera, cirrata und
bicanalis Philipp i dies Archiv 1845. I. p. 63.

Delphinula ducalit Philippi Menke Zeitschr. 1845. p. 148.

Philippi zeigt, dass der echte Linnesche Trochus umbilicaris

= Tr. fuscatus Gmel. und Desh. und verschieden sei von Tr. excava-

tus Lam. ^ Tr. umbilicaris Schröter und Desh. (Menke Zeitschrift

1845. p. 87).

Trochus tentoriiformis Jonas in Menke Zeitschr. 1845. p. 66.

Die Nath verlauft auf dem das Gehäuse umlaufenden Kiele. —Tr.

nudus, Tr.{Margarita?) /inea/i« Philippi dies Archiv 1845. 1. p. 66.

In Philippi's Abbildungen sind 2 Tafeln (5 und 6) der Gattung

Trochus (im weiteren Sinne) gewidmet. Es sind darauf abgebildet:

Tr. magnificus Jonag, aureus Jonas, obscurus Wood, euryomphalus

Jonas, moestus Jonas, elongatus Wood, melaleucos Jonas, occultus

Phil, (an Tr. nassaviensis Chemn.?), tentorium Anton n. sp. und

modestiis Koch n. sp. — Tr. columellaris Phil. n. sp. von China,

prasinus Menke, ciliaris Menke, Lehmann! Menke, pulcherrimus

Wood (Preissü Menke), bellulus Dunk er n. sp. von Neuholland,

leucostlgma (Phasianella) Menke n. sp., iriodon Quoy et Gaim. (vir-

gata Menke).

Monodonta lactea Philippi dies Archiv 1845. I. p. 66.

Turbo venustus Philippi Menke Zeitschr. 1845. p. 148.

Haliotis nodota, fulgens, sulcosa Philippi ib. p. 150. — H.

kamlschattana Jonas ib. p. 168.

Fissurella nigra, alba Philippi dies Archiv 1845. I. p. 60. —
F. solida, concinna, eloiigata, adspersa Phil, ebenda p. 142. —In

dessen .Abbildungen ist F. maxima Sow. dargestellt, und ausserdem

elongata, adspersa und alba Phil.

Lovell Reeve theilte eine Beobachtung mit, welche

Hankey an Cypraeen machte, dass das Thier bei einer

gewissen Grösse, wo die Schale bereits vollständig ist, diese
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völlig aufzulösen vermag, so dass es eine kurze Zeit nackt

erscheint, um sich eine neue grössere Schale zu bilden. Es

erklärt sich dadurch die Thatsache, dass die Cypräen dersel-

ben Art in sehr kleinen und in grossen Exemplaren mit voll-

endeter Mündung erscheinen , so dass dann kein Wachsthum

mehr möglich ist. Lamarck war der Meinung gewesen, das

Thier könne seine Schale verlassen, ura eine neue zu bilden.

(Annais XVI. p. 374.)

Bei Kien er 1. c. finden sich folgende neue Arten der Gattung

Cypraea: C. Sowerbyi (C. zonata Sow.) von Californien, irina,fer-

niginosa, Grayi, nebuloia vom Cap, Boivim'i, cervinetta von den

.\ntUlen, chrysalis, fabula von Mozambique, rotunda (vulgo rosea),

intermedia, hordacea aus dem Indischen Ocean, pilula.

Lovell Reeve beschreibt Proc. zool. soc. 1845. May. 89 Arten

Mitra als neu; sie sind in der Conchologia iconica abgebildet.

Dolium ampullaceum, marginatum, crenulatum Philippi in

Menke's Zeitschr. 1845. p. 147.

Von den Jungen von Buccinum reticulatum giebt Peach

an, dass sie sehr viel Aehnlichkeit mit denen von Doris haben.

Sie haben viele Feinde in den Infusionsthieren, gegen die sie

sich mittelst der Wimperorgane vertheidigen. Ann. XV. p. 446.

Buccinum patagonicum und taeniolatum Philippi dies Archiv

1845. I. p. 68.

Purpura bimaculata Jonas Menkc Zeitschr. 1845. p. 174.

Tritonium elegans Thompson Annais XV. p. 317 fhurmförmig,

banchig, mit vielen Wülsten, grünlich weiss mit zwei doppelten gel-

ben Spirallinien. Dublin.

Fusus cancellinut und decolor Philippi dies Archiv 1845. I.

p. 67. — In dessen Abbild, sind gegeben F. granatus Koch n. sp.

Wiegmanni Anton, gracilis und constrictus KocU n. sp., adustus uni

lividux Phil. n. sp.

Pleurotoma Guerinii Duval Revue zool. 1845. p. 212 gelblich

fleischfarben, braun gefleckt und mit brauner Binde. 52 Millim. —
PI. Farrani Thompson Annais XV, p. 316 mit 9 Windungen, zehn

vorspringenden Kippen, quergestreift. 7"'. Irland. (Portmarnock). —
PI. U/idiana'l' ho tinison ib. mit 8 Windungen und 11 Rippen. (Down.)

Turbinella spinosu Philippi dies Archiv 1845. I. p. 68.

Jonas erklärt in Menke's Zeitschr. 1845. p. 181 den Murex lan-

cea Gmcl. , der von Deshayes bei Fusus lancca allegirt ist, für eine

Turbinella, die T. lanceola heissen müsste.

Cerithiiim pullum, exiguum, dimimitivum Philippi dies Archiv
1845. 1. p. 66.
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Cj/clobranchia.

Fatel/a hyalina, Cymbium und vitrea Philippi dies Archiv

1845. 1. p. 59. '

Chiton argyrostictus id. ib. p. 59.

Braclilopoda.
Philippi stellt in diesem Archiv 1845. p. 57 drei neue Arten

Tcrebratula auf: T. eximia aus der Magollan-.Strasse, lupinvs von

den Chonos-lnseln, und rhombea aus der Magellan-Strasse.

Vogt lieferte eine Anatomie von Lingula anatina in den

Neuen Denkschriften der Allg. Schweizerischen Gesellschaft

Band VII. Neuchatel 1845. 18 Seiten mit 2 Steindrucktafeln.

Der Stiel besteht aus einer hornartigen Scheide, und aus einer

inneren Muskelmasse, die von einer dünnen Haut umgeben

ist; die Muskelfasern folgen alle der Längsrichtung des Stiels.

Der Stiel ist also contractu; bei der Zusammenziehung müssen

sich die Schalen ein wenig öffnen , indem sich die Muskeln an die

inneren Flächen des Schlosses anheften. Der Mantel besteht

aus zwei Blättern, einem äussern, das Verf. Ciiiarblatt nennt,

und einem innern, dem äussern nur leicht angehefteten, dem

Kiemenblatt. Zwischen beiden Blättern, dem äusseren ange-

hörend, entspringen dieCiiiarröhren, in denen die Cilien stecken,

lange spröde Borsten , die etwa ein Viertel ihrer Länge aus

der Schale hervorstehen, längsgerippt, und wie Equisetuui

mit Querabtlieilungen versehen sind. In dem Kienienblatt zei-

gen sich zwei Hauptgefässe , welche von den beiden Herzen

herkommen, und nach dem Rande der Schale zu convergiren

;

von ihnen entspringen nach innen unverzweigte Gefässe, die

nach aussen abgehenden schwellen am Ende zu einer Blase

an, in der sie sich verzweigen. Die spiralförmig aufgerollten

Arme, deren Stamm hohl, sind doch überall völlig geschlossen;

die Höhlungen beider Arme conimuniciren nicht mit einander,

sondern sind durch eine dünne Scheidewand in der Mitte ge-

trennt. An dieser Röhre finden sich einige Membranen, von

denen die eine die Franzen trägt, welclie in ähnlichen Röhren

stecken wie die Cilien. Die Franzen selbst sind sehr bieg-

same, hohle Blindsäcke, ohne alle Gliederung. Von der Ba-

sis des Armes bis zur Mitte verläuft an der oberen Seite ein

Muskel, der den Arm entrollen hilft. Der Mund liegt im
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Grunde zwischen den Armen und ist unbewaffnet. Der Darm

läuft, fast überall gleich weit, nach oben und öffnet sicii nach

mehreren Windungen rechts am Rande etwa in der Mitte der

Länge des Thiers, da wo die Mantellappen frei werden. Die

Leber erfüllt den ganzen oberen Raum der Eingeweidehöhle.

Die Drüsen, welche Cuvier Speicheldrüsen nennt, liegen ganz

unten in der Eingeweidehöhle, sie umliüllen eine geringe Er-

weiterung des Darmkanals , und münden mit zwei Ausfiihrungsr

gäugen in denselben. Eine andere Drüse , welche noch wei-

ter dem Munde zu den Schlund umhüllt, sieht Verf. als Spei-

cheldrüse an , und lässt die Deutung der vorigen Drüsen

ungewiss. Bekanntlich sind zwei Herzen vorhanden , ein vor-

deres uud ein hinteres. Ueber jedem Herzen liegt ein Sack,

der vom Verf. nicht gedeutet wird (wird wohl der Vorhof sein).

Von Muskeln sind noch 5 zu nennen, einer, der quer durch-

geht, liegt ganz oben am Schloss, in der Mitte des Einge-

weidesackes entspringen rechts ein vorderes und hinteres Mus-

kelbündel, die sich so theilen, dass links vier Bündel er-

scheinen, zu beiden Seiten des Mundes finden sich noch zwei

grosse schiefe Muskelpaare , die links vier getrennte Muskel-

köpfe bilden. Die Lage des Afters bestimmt den Verf., eine

rechte und eine linke Schale zu unterscheiden, nicht eine

obere und eine untere.

Xestaeen.
Duvernoy machte nachträgliche Bemerkungen zu seinem

Aufsatz über das Nervensystem der Muscheln. (Vergl. den

vorigen Bericht p. •322). Er sagt unter anderm , die Muscheln,

welche den Mantel weit offen haben und besetzt mit zalilrei-

chen Fühlern und Augenhöckern, sind die höchstentwickelten,

während die mit geschlossenem Mantel die niedrigsten Formen
sind. (Comptes rendus XX. p. 482.)

Auch Blanchard machte Beobachtungen über das Ner-

vensystem der Muscheln bekannt. Er fand ausser den drei

bekannten Ganglien -Paaren zuweilen mehrere, bis 15. Bei

Mactra, Venus, Cytherea und Solen, welche Röhren besitzen,

die durch Rückzicinnuskeln befestigt sind, bieten die llaiipt-

ncrven, welche .ins den hintern Markncntrcn entspringen, in

ihrem Laufe uehrere kleine Ganglien dar, die in den Muskeln
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liegen. Jedes Paar dieser Ganglien wird durch eine Ooramis-

sur mit einander verbunden. Bei Solecurtus fehlen die Gan-

glien. Bei Solen reicht der Mantel weit über den Mund hin-

aus, und bildet eine Muskelschicht, welche an der Schale

befestigt ist; Nerven, welche von den Hirnganglien entsprin-

gen, gehen zu dieser Muskelschicht. Auf diesen Muskeln be-

finden sieh bei Solen 12—13 Ganglien, die durch Nervenfaden

mit einander communiciren. Bei Area Noae und Solen vagina

findet sich im Verlaufe der Nerven , welche vom Hirngariglion

zu dem hinteren gehen, ein kleines Ganglion, welches Fäden

an die Seiten des Fusses abgiebt. Bei Ostrea , bei^ der man

beim Mangel des Fusses auch das eine Ganglienpaar verraisst

hat, entdeckte Verf. ein Ganglienpaar sehr nahe dem Hirn-

ganglion. Verf. glaubt, dass aus den Verschiedenheiten des

Nervensystems Nutzen für die Classification gezogen werden

könne, und er stellt den Satz auf, dass die Muscheln mit weit

offenem Mantel tiefer stehen, als die mit geschlossenem Mantel.

(Comtes rendus XX. p. 496; Frorieps Notizen XXXIV. p. 225.

Annales des sciences nat. troisieme Serie 111. p. 321. Auf einer

beigefügten Tafel sind die Nerversysteme von Solen vagina,

Mactra helvacea und Pecten maximus abgebildet,)

In den Comptes rendus XXI. p. 377 findet sich eine kurze

Anzeige einer Abhandlung von Carbonnel über die Austern

der Küsten Frankreichs, die Verbesserung der Bänke und

über die Gewissheit künstliche Bänke anzulegen. Verf. be-

hauptet, dass es nicht nöthig sei sehr oft das Wasser in den

kiinstliclien Bassins, in welchen mau die Austern hält, zu er-

neuern. Er hat Versuche bei Agen angestellt, die Austern

bleiben vortrefflich. —Diese Abhandlung ist in Guerin's Mag.

de Zool. 1845 abgedruckt. Verf. giebt an, dass er sich über-

zeugt habe, dass die Austern etwa zehn Jahre leben. Jede

wächst jährlich vom April bis zum September, und erlangt in

dieser Zeit drei Aufsatzlamellen. Im übrigen Theile des Jah-

res wächst sie nicht. Ist eine Auster drei Jahre alt, so ist

sie vom April bis September nicht geniessbar, in welcher

Zeit sie sich fortpflanzt.

Rcnde spracli in der British Association ct. über die

Cilien an den Mundlappen der Austern, welche Ströme bewir-

ken , durch welche die aus lafusionsthiereu bestehende Nahrung
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in den Mund gebracht wird. (Report of the iifteenth Meeting

of the british associatiou for the advancement of science held

at Cambridge in June 1S45. p. 66; Aunals XVI. p. 124.

Koch stellte in der Küster'schen neuen Ausgabe des Martini-

Chemnitzschen Conchylien-Kabinets eine neue Gattung Aenigma in

der Nähe von Anomia auf: testa iuaequivalvis, plus minusve regula-

riter elliptica vel oblonga. Valva superior vertice incumbente ad

marginem cardinalem, acuto, subprominente, a margine remoto; in-

cisione instructo. Valva inferior tenuissima, afflxa, perforata, nati-

bus 6ssis, et plica respondente incisioni valvae superioris praedita.

Ligamento interno. Die vier Arten J. rosea (Teilina aenigmatica

Chemn), reticulalum Koch von den Philippinen, convexum Koch
nud corrogatum Kocli von den Sandwich-luseln, sind auf einer Ta-

fel abgebildet.

Pecten immacnlatiis Recluz Guerin Mag. de zool. 1845. pl. 114

sehr klein, vom Ind. Ocean. —P. Mac Gillivraii Edmondston von

Aberdeen Annais XV. p. 250. —P. australis und 7iatans Philippi
dies Archiv 1845. I. p. 56.

Lima pygmaea Philippi dies Archiv 1845 p. 56.

Anodonta regularis Morelet 1. c. testa ovato-oblonga, ventri-

cosa, fragili, vix alata; anterius breviter ovata; posterius subdilitata;

inferius regulari; umbonibus tumidis, decorticatis; epidermide lamel-

liformi, nigro-virescente. —A. fnacilenta ib. testa oblongo-depressa,

alata, transversim carinata, rnstice sulcata, laevigata, mediocriter

crassa, viridi-fuscescente; anterius vix producta, rotundata; posterius

obtuse truncata; inferius saepius sinuata; umbonibus compressis;

pube carina circumscripta. — A. tusilanica ib. testa elliptleo-elon-

gata, tumidiuscula, solida, rugoso-strigata; anterius anguste producta;

posterius obtuse truncata; margine superiore adscendente; umboni-

bus parum eminentibus; epidermide olivaceo, posterius largiter ra-

diato, —A. ranarum ib. testa elongata, depressiuscula, sulcata, te-

nui, anterius parum producta; posterius rostrata; margine superiore

horizontal!, vix alato; epidermide viridi vel flavescente; posterius

obscure radiato.

Vnio Wolwichii Morelet 1. c. testa ovato-compressa, carinata,

subauriculata, tenuissime striata, nigra; latere antico sinuoso-rotun-

dato; postico producto, incurvo; margine dorsali compresso; umbo-
nibus depressis; dcnte rardinali in valvula dextra subbifido, lamelli-

formi, eminente, incurvo; in sinistra triangulari; in utraque valde

anteriori. —V. irislit ib. testa ovato-compressa, subcarinata, rari-

sulcata, laevigata, atcrrlma; anterius rotundata; posterius producta,

sinuoso-attcnuata; margine dorsali acuto; umbonibus valde depressis;

dentc cardinali in valvula dextra simplici, obtusiusculo; in sinistra

subapiciali, crenulato; lamina in utraque simplici —V. dacli/lus ib.

testa cylindracea, f rassiuscula, fusca, fulvo-lutesccnte longitudinaliter

zonataj aoterius vix producta, rolundataj posterius ovato-tiuucata

;
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umbonibus parom eminentibus ; dente cardinali in valvula dextra sim-
plici, crasso, striato; in sinistra subbifido, compresso, rugoso; liga-

mento valde elongato. —U. mucidus ib testa ovato-elongata, fusco-
nigricante vel virescente, anterius brevi, angusta, rotundata; poste-
rius producta, ovato-truncata; umbonibus parum tumidis, valde de-

corticatis; pube sulco obsolete circumscripto.

Pectuncnhtt concinnus (nach späterer Bemerkung des Verf. p. 142

= P. giganteus Keeve) und P.mi?;«?« Phil, dies Archiv 1845. l..p.56.

Philippi beschreibt das Thier von Area diluvii Lam. in diesem
Archiv 1845. I. p. 195. _ Area Lamarclü Phil, ebenda p. 55 aufge-

stellt ist nach des Verf. späterer Bemerkung p. 142 A. scapha Chemn.
-^.linier Jonas aus dem Indischen Ocean Menke's Zeitschr. 1845.

p. 172. — In Philippi's Abbild, sind auf einer Tafel der 1. Lief.

des zweiten Bandes 6 .-irten dieser Gattung abgebildet: A. Braiidtü
Phil., amygdalum Pliil. von China, Deshayesii Keeve, obliquata

Gray, hemidesmos Phil., deren Ligament bloss den hinteren Theil

der Area einnimmt und bicors Jonas aus dem indischen Ocean.

Die Tliiere von Nucula sulcata und N. (Leda) emarginata'(die

Verf. übereinstimmend mit Area pella Linn. hält) bildet Philippi
in diesem Archiv 1845. p. 192. Taf. VU. ab.

Cardiiim Loveni Thompson Ann. XV. p. 317, sehr vervfandt,

vielleicht identisch mit C. scabrum Phil. —C. distortum Philippi
dies Archiv 1845. I. p. 55 von den Freundschaftsinseln.

Cardila elongala Philippi ib. p. 54 vom stillen Ocean.

Für die Gattung Astarte ist in Philippi's Abbild, ct. II. Lief. 2

eine Tafel bestimmt. Sie enthält 10 Arten: A. undata Gould, sulcata

Mont., scotica Mont., semisulcata (Crassina) Gray', castanea (Venus)

Say, fiisca (Teilina) Poli, borealis (Venus) Linn., multicostata Mac
Gillivray, pulchelta Jonas n. sp., bipartita (Lucina) Phil. Diese Gat-

tung Astarte Sow. sen. ist identisch mit Crassina Lam., Nicania Leach,

Goodallia Turton.

Venus (PuUaslru) Briigufcri Sy\\ ADus Hanley ist in derEnc.

meth. als decussata abgebildet. Annais XVI. p. 356. —Ebenda V.

magnifica Hanley von Ticao, nahe verwandt mit puerpera. — V.

eMobapta Jonas Menke Zeitschr. 1845. p. 66 aus dem stillen Ocean.

V. expallescens und agrestis Phil, dies Archiv 1845. 1. p. 54. —In

Philippi's Abbild, ct. II. Band Heft 2 sind abgebildet: V. lithoida

Jonas, agrestis Phil., neglecta Sow. (entoljapta Jonas), bella Jonas,

paupercula Chemn.

Cytherea ovum Sylvanus Hanley Annais XVI. p. 356. — C.

erylhraea Jonas Menke Zeitschr. 1845. p. 65 vonBatavia. —C.amoena
und livida Philippi dies Archiv 1845. 1. p. 53 beide aus dem stil-

len Ocean.

Drei neue Arten der Gattung Artemis von Sylvanus Hanley
Proc. zool. soc. 1845. Januar. — ,/. Isocardia und Orbignyi D lin-

ker von Westafrica in Menke's Zeitschr. 1845. p. 167.

Diplodoiila inconspicua Phil, von Chiloe dies Archiv 1815. 1. p. 53.
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William King bemerkt, Annais XV. p. 112, dass Cyprina (ri-

angularis von den Britischen Küsten in die Galtung Circc, Untergat-

tung von Venus gehöre.

Cyclas Crep/iiii Dank er Meuke Zeitsrhr 1845. p. 20. Vordertheil

länger als der kurze Hintertheil. 4^'". Bei Cassel.

Philippi besrhreibt in MenkeZcitsrhr. Teilina lacunosa Chenin.

von Guinea, liimida Brocch., (»r«Meri' P h i 1. von den Antillen und

coarclalaV\\\\. von China. Philippi lieferte auch von dieser Gat-

tung in seinen Abbild, eine Tafel; darauf sind dargestellt: T. alter,

nata -Say, scalaris Lam. , fusca (Psaminobia) Say, proxinia Brov^n,

Iris Say, sordida Couthouy, similis 8o\v., pulchella Lam., striata

.Mont. , poliia .Say.

6 neue .\rten Uonax von Sylvanus Hanley aus der Cuming-

schen .Sammlung. Proc. zool. soc. Februar. Desgleichen 2 ib. März

1815. —ü. securiformii Philippi dies Archiv 1845. p. 53.

Valeii cieiiiie.s beobachtete an den Gatliiiigcii Luciiia

il^id Corbis, dass jederseits nur eine Kieme vorhanden sei,

lind dass die Muiidlappen fehlen; er v^'ill die beiden Gattnn|j;eii

J.\i einer besonderii Faiiiilie vereinen. Zugleich wird ange-

geben, dass der Fiiss der Liicinen eine muskulöse Röhre sei,

die ihrer ganzen Länge nach durchbohrt sei, und mit dem

Innern des Körpers in Verbindung stehe. (Cointes rendusXX.

p. 1688; Frorieps Notizen XXVI. p. 97.)

üeshayes bemerkt über diesen Gegenstand (Coiupte.s

reiidiis XX. p. 1794), dass bereits l'oli die einfachen Kiemen

jederseits angedeutet habe ; er selbst hat beobachtet, dass den-

iioch jederseits zwei Kiemen vorhanden und nur am Ilaiide

verwachsen seien. Die Aufstellung einer besondern Familie für

die beiden in Hede stehenden Gattungen will er nicht gelten

lassen; er zieht nariienilich die Gattungen Ungulina und Cyre-

nella in dieselbe Familie, die in den übrigen Merkmalen über-

einstimmend , dorh jederseits zwei Kiemen besitzen.

Ferner macht Valenciennes ebenda XXI. p. 511 die Mit-

tlieilung, dass auch Tellina crassa nur eine Kieme jederseits

hat, während sie sonst den übrigen Tellincn gleiclit. Die übri-

gen runden Telliiien , T. scobinata, nigosa und sülidula hüben

zwar jederseits zwei Kieiuenlappen, aber der äussere ist schmal

und unter ib'ii .Mantel aufgerichtet, so dass er wie eine Aus-

delinniig des andern Lappens erscheint. Dasselbe findet sich

bei ^Tellinides limurensis Lam. Tellina planala hat wieder

gewöhnliche zwei Kiemen, ebenso auch die IVsamniobien.

ttihir r. Naluri.cKb. XII. Jiibrg. 2. Ud. Dd



442 Tioschcl; Bericht über die Leistungen in der

Der Herausgeber der Annais nianlit bei Gelegenheit der

Mitlhoiliing der Valencieniies'sehen Beobachtinigen (Ann. XVI.

p. 44) die Uenierkung, dass Owen in seinen Lcctiires of the

Invortebrata 1843. p. 283 anoli bei den Ratlinigen Flioladomya

lind Anatina nnr eine Kieme jederseits beobachtet habe.

Lurina (Venus) edcntula Linn. wird von Philippi in einer Ost-

indischen Muschel wiedererkannt, so dass die Westindische, auf

welche der Linne'schc Name bisher bezogen ist, neu wäre; sie erhält

den Nomen L. chrysostoma Phil. Menke Zeitschrift 1845. p. 181.

Philippi hat sich überzeugt, dass seine Gattung Ptychina (Enum.

Moll. .Sic. I. p. 15) mit Sowerby's Gattung Axinus (Min. Conch. tab. 314)

ToUkommen zusammenfällt. Zu den Sowerbyschen Charakteren:

„zweischalig, gleichschalig, gestreckt, frei; hinten sehr kurz, Tom
verlängert, abgestutzt, mit einer Vertiefung unter den Schnäbeln;

ein langes schiefes, in einer Furche gelegenes Schlossband" will er

binzurügen: testa tenuissima, postice biplicata, cardo edentulus, aut

in valva dextra unidentatus, denticulo ab ipso margine formato; im-

pressiones musculares duae, suborbiculares?, sinus palliaris nullus.

Es gehören dahin ausser 7 fossilen Arten auch zwei lebende A. sinua-

tus (Teilina Montagu) von den englischen Küsten und vom Mittel-

meer und A. Sarsii n. sp. aus dem norwegischen Meere. Verf. zwei-

felt, ob die Gattung Lucina getrennt werden müsse. Menke Zeitschr.

1845. p 90.)

Amjihidesnia intermeäia Thompson Annais XV. p. 318. 4'".

Irland. / 1
!

.
•. 1

1

Kellia hullata und wj/7/an'j P h i 1 1 p p i dies .Archiv 1845.' 1. p. 51.

Derselbe seilt ebenda eine neue Gattung Cy ami«»» auf. C.ant-

arcticiim von Patagonien.

Derselbe beschreibt cl)Lnda p 191 dasThier von Erycina Renieri.

Erycina Jranciscaiia und rMrohttrgensis ^.ecXuz, welche in der

Rev. zool. 1844 aufgestellt wurden, sind in Guerin's Mag. de zool.

1845 abgebildet.

Lutroria tenuis Philippi dies Archiv 1845. 1. p. 50 von der

Magellan-Strasse.

Die Gattung Ligula wurde durch Recluz Revue zool. 1845.

p. 377 und 407 monographisch behandelt, und ihre Charaktere so

gestellt: Animal ignotuni. Testa libera, bivalvis, aequivalvis, ple-

rumque inaequivalvis, transversalis, ovato-oblonga, antice major,

rotunda, postice sensim attcnuata, parum hians. Apices minuti,

acuti, integerrimi. Cardo dens rardinalis cochleariformis in ulraque

valvula aequalis, antrorsnm oblique porrectus, constat. Ligamentum

duplex: internum cartilagineum, cochlearibus afßxum; externum li-

neare, fibrosum, minimum. Impressiones musculares duae: antica

elongala, arcuata, angusta, parum obliqua; postica parva, rotnndata.

Sinus palliaris oblongus. anlirc obtusc-rotundatus, cum angulo pallii
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elongalo, triangulär!, postice aruto. Es werden zu dieser Gattung

gerechnet L. praetenuis Montagu, Mya derlivis Munt, und die fossile

L. oblonga Pliilippi.

Philippi bildet das Thier von Petricola lithophaga Lam. in

diesem Archiv 1845. p. 188. Taf. VU. ab.

Desgleichen von Venerupis perforans ebenda.

Petricola cliiloeusis Philippi dies Archiv 1845. p. 53.

Eine neue Gattung Eniodesma stellt Derselbe ebenda auf.

K. chiiejisis. i

Saxicava anlarclica und concliotrypa Philippi ebenda p. 51.

Das Thier von Gastrochaena Poliana bildet Derselbe ib. p. 185.

Taf. VII. ab.

Gedruckt bei doo Gobr. Ungcr in Berlin.


